
Intention & Konzeption 

Geschichtsdidaktik und Public History, Muse-

umspädagogik, Gedenkstättendidaktik, Archiv-

pädagogik und ... und ... und ... . Die professio-

nalisierten Zuständigkeiten für Geschichts-

vermittlung haben sich vielfältig entwickelt.

Seit Mitte der 1960er Jahre bildeten sich immer

mehr Fachdisziplinen heraus, die sich mit der

Vermittlung historischer Quellen und Kontexte,

Fragestellungen und Methoden an Kulturgut

bewahrenden und Erinnerung reflektierenden

Institutionen beschäftigen. Die Spezialisierung

ist weit vorangetrieben, durch Tagungen,

Fachzeitschriften und Universitäts- sowie

Hochschulprofessuren gefestigt, doch findet

kaum ein fach- oder institutionsübergreifender

Austausch statt. Die Tagung will diesbezüglich

ein Zeichen setzen und bei aller Ausdifferen-

zierung der Disziplinen die Frage stellen, was

uns in der Geschichtsvermittlung verbindet –

oder doch trennt.

„Geschichtsvermittlung interdisziplinar“ – so

lautet der Titel und ist zugleich programmati-

sches Motto, um zu testen, ob und in welcher

Weise Formate des gemeinsamen Austau-

sches gefunden und befördert werden können.

Vier Themenkomplexe sollen ihn über Fach-

disziplingrenzen hinweg starten. Zwei Panels

werden den innerdisziplinären Diskurs – zu

Authentizität und Objekt – und andererseits

einen außerdisziplinären Einfluss durch kultur-

und erinnerungspolitische Vorgaben bespie-

len. Zwei weitere behandeln genuine Fragen

jeder Geschichtsvermittlung: Mit welchen

Formaten und Methoden arbeiten wir – und 

mit welchen Zielen? Wer sind unsere Adres-

satinnen und Adressaten, was sind deren 

Interessen, Erwartungen und Motivationslagen?

Wir freuen uns auf den Austausch mit Ihnen! 

Prof. Dr. Gisela Weiß &

                              Prof. Dr. Alfons Kenkmann

  

In einem erstmaligen „COME TOGETHER“ der

verschiedenen Fachdisziplinen werden gemein-

same Fragestellungen sowie Herausforderun-

gen der Geschichtsvermittlung im 21. Jahrhun-

dert diskutiert. Zugleich sollen Versuche

geschichtspolitischer Vorgaben sowie erinne-

rungskultureller Normierungen thematisiert 

und mit den Zielsetzungen der Fachdisziplinen

und geschichtsvermittelnden Institutionen ver-

glichen werden.



PROF. DR. ALFONS KENKMANN

Seit 2003 Professor für Didaktik der Geschichte an 

der Universität Leipzig. Von 1993 bis 1994 war er 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Forschungs- 

stelle für Zeitgeschichte der Hansestadt Hamburg, 

anschließend zwischen 1994 und 1998 Hochschul- 

assistent am Institut für Didaktik der Geschichte am 

Historischen Seminar der Westfälischen Wilhelms- 

Universität Münster. Von 1998 bis 2003 brachte er 

als Gründungsdirektor den Geschichtsort Villa ten 

Hompel in Münster auf den Weg, der sich der 

Erforschung und Vermittlung von Polizei- und 

Verwaltungshandeln im 20. Jahrhundert widmet. Er 

war einer der Gründungsdirektoren des Zentrums 

für Lehrerbildung und Schulforschung an der 

Universität 

Leipzig und ist Mitglied in zahlreichen Beiräten und 

Kommissionen: u.a. als Leiter der AG Geschichte 

auf deutscher Seite in der deutsch-israelischen 

Schulbuchkommission sowie in der Bundesstiftung 

Aufarbeitung und den Brandenburgischen und 

Sachsen-Anhaltinischen Gedenkstätten-Stiftungen 

als auch der Bundesstiftung Haus der Geschichte 

der Bundesrepublik Deutschland. Für die Konzep- 

tion und Umsetzung der App „Zeitfenster Friedliche 

Revolution Leipzig“ erhielten er und sein Mitarbeiter- 

team 2016 den Innovations-Award „delina“ der 

Bitcom und den Sächsischen Innovationspreis 

Weiterbildung. Im Wintersemester 2020/21 hatte 

er auf Einladung des Forschungsverbundes 

„Diktaturerfahrung und Transformation“ eine 

Gastprofessur an der Friedrich-Schiller-Universität 

Jena inne.

Zu seinen Forschungsschwerpunkten zählen 

Polizei- und Verwaltungsgeschichte, Didaktik der 

Geschichte, Geschichte historischen Lernens, 

Gedenkstättendidaktik; Geschichte der Jugend 

sowie Museologie und Public History.

PROF. DR. GISELA WEIß

Seit 2006 Professorin für Museumspädagogik an der

Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur

(HTWK) Leipzig und richtete dort zusammen mit dem

Bundesverband Museumspädagogik e.V. und der

Bundesakademie für Kulturelle Bildung Wolfenbüttel

den weiterbildenden Master „Museumspädagogik |

Bildung und Vermittlung im Museum“ ein. Zuvor war

sie Leiterin des Rheinischen Schützen-Museums

Neuss mit Joseph Lange-Schützen-Archiv. Den

Museumsstart setzte ein Volontariat, nachfolgend

eine mehrjährige Tätigkeit als Wissenschaftliche

Mitarbeiterin am Westfälischen Landesmuseum für

Kunst und Kulturgeschichte Münster, dem heutigen

LWL-Landesmuseum für Kunst und Kulturgeschichte. 

Der Berufsstart begann am Stadtarchiv Münster – im

Bereich Historischer Bildungsarbeit.

Sie ist in mehreren Beiratsfunktionen engagiert –

vom Schulmuseum - Werkstatt für Schulgeschichte

Leipzig und dem Geschichtsort Villa ten Hompel

Münster über die Stiftung Forum Recht und den

Zweckverband Sächsiches Industriemuseum bis 

zur Stiftung Deutsches Meeresmuseum Stralsund.

2014 hat sie den Arbeitskreis Bildung & Vermittlung

im Deutschen Museumsbund e.V. mit konstituiert,

deren Stellvertretende Vorsitzende sie bis heute ist.
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